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Zahnärzte Baden-Württembergs 
 
Für die Kurskorrektur und für qualitativ  
hohe, regional verantwortete Versorgung 
 
 
Stuttgart – „Wir Zahnärztinnen und Zahnärzte in Ba-

den-Württemberg sehen mit der neuen Koalition aus 

CDU/CSU und FDP eine echte Chance auf eine längst 

überfällige Kurskorrektur im Gesundheitswesen“, be-

tont Dr. Ute Maier, Vorsitzende des Vorstandes der 

Kassenzahnärztlichen Vereinigung Baden-

Württemberg. „Unser Gesundheitswesen basiert auf 

freiberuflich tätigen Ärzten und Zahnärzten, auf der 

freien Arztwahl, auf wohnortnaher Versorgung, auf 

dem Vertrauensverhältnis zwischen Patient und Zahn-

arzt“, stellt Maier klar. Diese Prinzipien müssten unbe-

dingt gestärkt werden. „Wir fordern für unsere Patien-

tinnen und Patienten eine weiterhin qualitativ hochwer-

tige, regional verantwortete zahnmedizinische Versor-

gung!“   

 

Die Vorstandsvorsitzende verlangt daher energisch, 

die strikte Budgetierung zu überwinden. „Budgets sind 

patientenfeindlich, weil sie Rationierung bedeuten, und 

leistungsfeindlich, weil dringend notwendige, nicht auf-
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schiebbare Versorgungen nicht mehr anständig vergü-

tet werden.“  

 

Schwerpunkte sind für Maier auch die weitere Stärkung 

der Präventionsorientierung: „Die Zahnmedizin mar-

schiert da seit Jahren voraus.“ Flexible Konzepte wie 

zum Beispiel Festzuschüsse – beim Zahnersatz erfolg-

reich angewendet und akzeptiert – müssten zudem 

intensiv politisch geprüft und in der Praxis erprobt wer-

den.  

 

Für die Selbstverwaltung sieht die Vorsitzende gute 

Chancen, eine Neusteuerung mit Effektivität und 

Transparenz umzusetzen. „Eine flexible Gestaltung der 

Vergütungsverträge als Ergänzung des Kollektivver-

trags beispielsweise praktizieren wir vor Ort in Baden-

Württemberg bereits.“ Voraussetzung dafür seien die 

Stärkung der regionalen Kompetenz und die Eröffnung 

von zukunftsweisenden neuen Gestaltungsmöglichkei-

ten für die Selbstverwaltung.  
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